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gegenüber dem Dpier Christ1 isoliert un: verselb- Diese ökumenische Annäherung 1m Bekenntnis,S a C die hier nicht weiter auseinandergelegt werden

-” —. ständigt Die katholische Glaubensbesinnung for-
dert ine Neuorientierung ZU biblischen edan- kann, verlangt nach Konsequenzen in jenen S1itua-
ken hin, daß WI1Tr 1Ur opfern, indem WI1r der eils- tionen, 1n denen die Ortskirchen der Römisch-

katholischen Kirche un die Kirchen der Reforma-Christ1 gedenken. Nur können WIr opfern.
«Darum feiern WIFr, deine Diener und de1in eiliges tion schon einer echten Gemeinsamkeit un:
Volk, das Gedächtnis deines Schnes, unNnserecs Zusammenarbeit gekommen sind. DIie W} WEe1-
Herrn Jesus Christus, und verkünden se1in heil- ten Vatikanischen Konzil anerkannte Vielgestal-
bringendes Leiden, se1ine Auferstehung VO  n den igkeit mu diesen Ortskirchen Raum geben, Ent-
Toten un se1ine gylorreiche Himmelfahrt; und scheidungen in eigener Verantwortung trefien.

bringen WIr aus deinen en dir, dem erhabenen Es ist sicherlich nicht gut, der anzCI Kirche ine
Gott, das reine, heilige und makellose pfer dar» ökumenische Maximal-Schnelligkeit aufzuerlegen;

ber VO en Ortskirchen darf ine ökumenische(Konsekrationsgebet). Indem WI1r des anNzCIl eils-
geschehens objektiv gedenken, opfern WIF. Die Minimal-Schnelligkeit gefordert werden;: SONS

Memori1a ist der Akt des Opfers. Der Herr opfert oibt Stauungen und Zusammenstöße.
Übersetzt VO] 1Dr Heinrich A, Mertenssich selbst 1in den Handlungen, die WIr 1n seinem

Auftrag BU:  m} Ks geht nicht primär darum, W as WIr
tun, sondern WAasSs se1n Geilist in u11l wirkt, WEC1111 WI1r HERMAN FIOLKT
1m Zeichen einer Tischgemeinschaft der Heilstaten geboren 15. Juli 1020 in Sloten (Niederlande). 1946 ZU' Priester
se1iNes historischen Lebens gedenken. Wır kom- geweiht. Kr studierte der katholischen Universität in Nimwegen

und doktorierte 19553 in Theologie. Kr ist Studiensekretär der 1llı-
inenNn mit leeren Händen. Wir s1ind Danlz Empfan- brord-Vereniging und Redaktionssekretär der Zeitschri: «OQecu-
gende, Was nıcht he1ißt, daß WIr pPassıv sind. ILLIC1I1C

Berichten und Zeitschriften der anderen Seite ihre
Beiträge leisteten, in den Forschungsstellen derWalter Abbaott anderen Kirchen arbeiteten, den wissenschaft-
lichen Konterenzen der anderen eilnah-Geme1insame iNECIl un gemeinsam ihre archäologischen Aus-
grabungen durchführten. DIe 7ZusammenarbeitOökumenische Arbeit den Schriftrollen VO "Loten Meer zeigte be-
sonders eindrucksvoll, wieviel sich durch inge-der Bibel
bungsvolle und objektive Arbeit VO  a} Männern VCLI-

schiedener Bekenntnisse erreichen äßt

Im Jahrzehnt VOT dem 7 weiten Vatikanischen
Konzil erkannte man uch unter den führenden y Die CHE Methode der Batholischen Kirche
Persönlichkeiten der christlichen Kirchen ach
und nach die Möglichkeit eines gemeinsamen Bi- Im re 1958 erkannten einige Bibelwissen-
beltextes und gemeinsamer Übersetzungen. O- schaftler diese wissenschaftliche Kommunikation
lischen un! protestantischen Wissenschaftlern Wrl als einen chritt auf dem Weg ZUTT kirchlichen KEin-
diese Möglichkeit schon ange nicht mehr tem heit. P. Alexander Jones 2US England (der immer

noch der englischen Ausgabe der Jerusalembibelnamentlich se1it 1943, als 1in der NZY.  a Divino
Alfflante S piritn aps 1US eal katholische Fach- arbeitet, die 1m C 1966 herausgeben wollte)” — ST . D I e OE ’ T vı leute ermutigte, jeden Fortschritt 1n den histor1- außerte VOL einem Auditorium in Sydney in Austra-

lien, die könne möglicherweise einer «AÄAn-schen, archäologischen und sprachwissenschaft-
lichen Forschungen ZUIT: Klärung des ursprünglich näherung oder yat einer KEinheit „wischen den
VOnNn den biblischen Autoren «Gemeinten» christlichen Kirchen» führen Im gleichen Jahr
ÜUtzen. Die beiderseitige Beteiligung einem — rklärte RobertOr 5 ] VO Päpstlichen 1bel-

institut 1n Ottawa, das Interesse biblischen Stu-geheuren Komplex ausgezeichneter, objektiver
ÄArbeit führte dazu, daß katholische und evangeli- dien wirke für die Vereinigung der Christen und

eine indirekte «formula unitat1is» für diesche Wissenschaftler den wissenschaftlichen
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Kirche. Dr. Robert C: Dentan, ein WasSenSschaGles streben, ine immer weitere Verbreitung der Schrift
AaUus der Episkopalkirche, betonte 1n einer Anspra- erreichen, dienen die Bibelgesellschaften Nen
che auf dem Jahrestreffen der Katholischen Bibel- Kirchen un:! kirchlichen Gemeinschaften. Da
gesellschaft Amerikas, das Interesse der aber die ein «wertvolles Werkzeug»3 für das
SC1 ine Quelle der Einheit.! Werk des Ökumenismus geworden ist, werden

Zur e1lit des Zweiten Vatikanischen Konzils pra  SC die Urganisationen, welche für Cie Über-
wurde vielen anderen klar, welches Potential für SetzuNg und Verbreitung der SOTZCN, gleichdie christliche Einheit 1ne gemeinsame be- welches ihre unmittelbaren Zielsetzungen se1In
deuten würde. Natürlich WAar 1ne Anzahl VO:  w mOögen, ihrerseits wertvolle Werkzeuge «1n der
Schwierigkeiten bewältigen. Die meisten Pro- mächtigen and Gottes »4 für das Werk der christ-
testanten anerkennen die deuterokanonischen lichen Einheit. Die Leiter der BibelgesellschaftenBücher nıcht als kanonische Schriften Katholi- erklären Tanz üchtig 1m Hinblick auf den Teil ihrer
sche un protestantische Missionare hatten unter- Kundschaft, der ökumenischen Anliegen kel:
schiedliche Okabulare für die theologischen Be-
oriffe 1n der Bibel entwickelt. Katholiken und Pro-

LE Anteil nımmt oder 1ihm OS skeptisch
übersteht, gehöre nicht 1in ihren Aufgabenbe-

testanten verftfraten Zallz verschiedene Auffassun- reich und entziehe sich ihrer Kontrolle, WAasSs die
SCMH über die dem Bibeltext beizufügenden kom- Kirchen und die Kinzelpersonen mit den VON den
mentierenden Anmerkungen. och Wr ermulti1- Gesellschaften ZUT erfügung gestellten Bibeln
gend, daß immer mehr führende Persönlichkeiten tun, doch W ds immer dies sel, Uurife die immer
des katholischen WI1e evangelischen Lagers die 150O= weltere Verbreitung der Schrift nıcht behindern.5
SU1LS der Schwierigkeiten in Angriff nahmen, in In der Entschlossenheit, die Schwierigkeitendem entschlossenen illen, S1e überwinden, überwinden, anstatt sich VO:  5 ihnen überwinden

sich VO ihnen überwinden lassen. lassen, stellten 18. November 1965 aps Paul
So tellte 1m Juni 964 1n Driebergen in Holland VI und die katholischen 1SCHOTe der Welt folgen-1ne Konferenz der Leiter der United Socie- den Grundsatz für das praktische Verhalten auf:

ties (=UBS — Vereinigte Bibelgesellschaften) und «Der Zugang AT Heiligen chrift mul für die
Vertreter protestantischer Kirchen gemeinsam mi1it Christus Glaubenden weIlt often stehen... Und
den Gästen A4UusSs der katholischen Kirche feSst, alle WeEeNnNn die Übersetzungen -bei sich bietender Gele:
Christen seien Anerkennung einer gemeinsa- genheit und mit Zustimmung der kirchlichen uto-
mME  = Verantwortung dafür» gerufen, 4 en ritat 1n Zusammenarbeit uch Mit den getrenntenMenschen ermöglicht werde, die chrift be- Brüdern zustandekommen, dann können S1Ce VOoON
siıtzen, verstehen und glauben». ugleic! en Christen benutzt werden.»® Dieser orundsätz-empfahlen S1e «1n Zusammenarbeit er rchen, lichen Gutheißung der gemeinsamen und der
einschließlich der römisch-katholischen, einen ZC- Zusammenarbeit bei der Übersetzung folgte e1n
meinsamen Text in den Ursprachen als einheitliche dringender Aufruf ZUT Zusammenarbeit be1 der
Übersetzungsgrundlage für alle Christen herzu- Verbreitung der «Darüber hinaus sollen mit
stellen ». DIie Konferenz außerte die Überzeugung, entsprechenden Anmerkungen versehene Aus-
dies werde «auf dem Wege redlicher wissenschaft- gyaben der Heiligen chrift geschafien werden, alle
licher Arbeit heute ine reale Möglichkeit se1n » und uch Nichtchristen gebrauchen können und die

darüber hinaus d man möge «sondieren, ob ihren Verhältnissen angepaht sind. Die Seelsorgetund inwieweit möglich sel, zumindest in be- und die Christen jedes tandes sollen auf jede Weise
stimmten Sprachen 1ne gemeinsame Bibelüber- klug für ihre erbreitung sorgen.»7
setzung schafien, die, Je ach den Umständen,
VO  = den beteiligten Kirchen gemeinsam oder DZC-
sondert veröftentlicht werden könne».2 D Das FgeDnis der !usammenarbeit

Be1 mehreren Gelegenheiten endie amtlichen Die HEUE Haltung der katholischen Kirche fand
Bibelgesellschaften betont, daß ihre Urganisatio- ine erzliche AÄAntwort VO'  - seiten der Bibelgesell-
1G formal nıcht der ökumenischen ewegung — schaften. Be1 ihrem Ireften 1m a.  re 1966 enNt-
gehören und ihre Aufgabe Sanz einfach heute die schied sich der Rat der UBS in einer Abstimmung
gleiche se1 wie früher dafür SOTSCNH, daß das einmütig dafür, immer möglich sel, mit den
Wort Gottes für jeden Menschen 1 seiner Sprache römisch-katholischen Christen 7usammenzuarbeli-
und einem Preıis, den billigerweise zahlen te:  D Nachfolgende kontinentale Irefien der Bibel-
kann, ZUr Verfügung gestellt wird. In ihrem Be- gesellschaften und Vertreter der rchen, die he-
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reits mIit ihnen zusammenarbeiteten, außerten sich aRLISC. auch der Öökumenischen Arbeit eteiligt
se1n.in ihren Abstimmungen 1m gleichen Sinne.8 Am

5. Januar 1967 formulierte ine Versammlung VO Das gewaltige Ansteigen der erbreitung der
Heiligen Schrift, das aus einer olchen Zusammen-Übersetzungsexperten der Bibelgesellschaften und

katholischen Fachleuten 1n Rom abschließend die arbeit erwachsen kann, wird aber noch ein we1lte-
grundsätzlichen Richtlinien für die „wischenkirch- ICS Ergebnis zeitigen, das für das nliegen des

Okumenismus VO Bedeutung ist. Überall 1in derliche Zusammenarbeit be1 der Bibelübersetzung.
In seiner Eröffnungsansprache diese Gruppe C1- werden die Menschen Kurse ZUrT Finführung

Kardinal Bea «Wır dürfen 7weifellos ohne 1in die ibel, billige Broschüren und iften, die
Übertreibung behaupten: Wenn jetzt möglich S1e durch die heiligen Bücher führen können,

E vgeworden ist, daß WI1r zusammenarbeiten, be- brauchen und wünschen. 1SCHOTfe und Priester
deutet dies ine der wichtigsten Entwicklungen 1in werden sich veranlaßt sehen, einen gyrößeren 'Teil
der christlichen Geschichte uUuNSCTCT Zeit » Das DDo- ihrer eit für SC Unterweisungen und |DII
kument mMIit den grundsätzlichen nıen, ein- kussionen verwenden. DDas es wird dazu bei-

tragen, die pastoralen Zielsetzungen der Konzils-schließlich der Lösungen für TODIemMe wI1Ie die
Behandlung der deuterokanonischen Bücher konstitution über die Göttliche Offenbarung
un! kommentierenden Anmerkungen, wurde erreichen. ugleic. aber werden 1SCHOTEe und

Priester dadurch unmittelbar 1n die ÖökumenischePfingstsonntag, dem 2. Juni 1968 veröffentlicht.?
In den VOTAUSSCZANSCNECN onaten hatten die Arbeit einbezogen, weil das Anwachsen der ibel-
Gliedgesellschaften der UBS die Zustimmung ektüre un: den katholischen Christen Protestan-
ihres Geschäftsführenden Ausschusses ratifizliert, ten un Orthodoxe dem Geist der eit ENTISPLE-
während auf der anderen Seite 1m Vatikan alle chend ANTICSCIL wird, nachzuforschen, W4S der

Heilige CGelist unter ihren katholischen BrüdernSchritte ZUT Vorbereitung der gemeinsamen Ver-
öffentlichung des Dokumentes worden — wirkt, die 11U.  - tiefer AUuUSs den gleichen Quellen der
Ich. Zugleich hatte INa  } sich dahingehend geeinigt, Inspiration schöpfen.
daß P.Carlo M. Martıin1 5 ] VO Päpstlichen 1bel-
institut 1n den bisher Aaus jer protestantischen
Wissenschaftlern bestehenden USSCHu für die Praßktische Möglichkeiten
Ausgabe des gyriechischen Neuen Testamentes, In geradezu providentieller Weise hat sich in ‚UTO-
das als Grundlage für die gemeinsamen Überset- pa ine wichtige Hiıl£tsinstitution für die gesarnte
zungen dienen ollte, aufgenommen wurde. Nor- Arbeit der katholischen 1SChHOIe und Priester auf
bert Lohfink S] yleichfalls VO Päpstlichen Bibel- diesem Gebiet entwickelt. ollkommen unab-
institut, Wr 1n die Arbeitsgruppe der Bibelgesell- hängig voneinander s1e noch nicht einmal
schaften ZuUrfr Neuausgabe des Lextes VO Kittels zusammengetroflen, bis ine VO Kardinal e4Ss
hebräischem ten Lestament entsandt worden. Sekretarlat einberufene Konterenz S1e VO

Ferner katholische Fachleute 1in einige Dutz= pr1 968 usammenbrachte hatten die Leiter
zend Übersetzerteams aufgenommen worden, die der Katholischen Bibelgesellschaften 1in Deutsch-
Bibelübersetzungen 1n afrikanische un asiatische and und Holland ZuUurf Schaftung einer internationa-

len Organisation aufgerufen, welche der atho-$.prachen erarbeiteten. Kın gemeinsames biblisches
Übersetzungsprojekt hat inzwischen mM1t der Ver- lischen Kıirche ermöglichen ollte, tun, Was das
öffentlichung seiner Arbeit begonnen.!° Konzil 1m . Kapite der Konstitution über die

Gööttliche Offenbarung verlangt. Vor em dasDas Ergebnis der Zusammenatbeit, das rgeDb-
N1Is ernsthafter und redlicher emühungen ine Deutsche Katholische Bibelwerk könnte als MOoO-
gemeinsame chaffung VO  - sauberen un exakten dell für andere Länder dienen, 1n denen noch
Übersetzungen, kann nicht zuletzt uch darın be- keine katholische Bibelgesellschaft x1Dt KEs ist ine
stehen, daß niedrigen Kosten Neue Lestamente nationale UOrganisation mit Vertretern und festen
und möglicherweise Gesamtbibeln für onen Mitgliedern 1n jeder Diözese; die Letzteren erhal-
VOn Menschen 1n der anNzeCh Welt Z Verfügung ten und besorgen für andere einen vollständigen
ste. werden, die unter anderen Umständen kein {[Dienst iblisch-pastoraler Hılfen.1!1! Auf jeden Fall
Exemplar der Heiligen chrift 1n die and ekom- betrachteten die auf der Konferenz 1n Rom VCI-
MmMen würden. So wird der WecC der Bibelgesell- sammelten Mitglieder der existierenden Gesell-
schaften besser erfüllt, und die der Übersetzung chaften den orschlag eines Internationalen
und Verbreitung der Beteiligten werden Katholischen Verbandes für das Bibelapostolat als
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einen Dienst für die 1sScChoOoTfe der Welt ZUr Erfül- schularbeit, aber uch auf den elementaten Stufen
lung ihrer Aufgabe, Verbreitung, erwendung und für ine oyrößere Vertrautheit mit der SOTSECN.Verständnis der chrift unter Priestern un: Latien Möglicherweise 1st der Tag nicht mehr KerM.

Öördern uch S1e erkannten einen ökumenischen dem die Katholiken aufbreiter L1inie mit dem tradi-
Aspekt dem geplanten Verband, we1nn S1e C1I- tionellen KEinsatz der Protestanten für biblische
klärten, ine solche Urganisation könne und SO tudien auf ihren chulen und 1in en Formen 1h-
VO: Anfang CN& w1e möglich mit den UBS E n 1CS Laienapostolates 1n Wettkampf treten können.
zusammenarbeiten.12 Im Verlauf dieser Konterenz Zur Unterstützung der in den chulen aufgenom-
wurde das Werk der UBS als ein Bemühen und auf der College-Ebene kontinuierlich
Übersetzungen, die Beschafiung VO  - TLexten und weitergeführten Bibelarbeit tritt den
den Einsatz VO'  - Fachleuten qualifiziert. DIe katho- Lalen die Christliche Familienbewegung (Christian
lischen Gesellschaften, hieß CS, ollten siıch be- amıly Movement CFM) ein. Im Raum VON
sonders der mit der zusammenhängenden Chicago, S1e ihren Anfang nahm, xibt heute
pastoralen emühungen annehmen, das el der mehr als aktıve epaare 1n dieser xathol{i
biblischen chulung VO Priestern und Laien, der schen ewegung. In den Vereinigten
Ausbildung VO  $ Geistlichen und Lalen ZuUur Arbeit Staaten nehmen mehr als 1O! QOO! epaare regel:1mM Bibelapostolat. mäßig den CFM-Treffen teil. Das bedeutet, daß

DIie i1schofe verschiedener Länder, Z über 20 OO0 katholische Männer und Frauen VON

eispie. Deutschlands, Hollands und der Vereinig- denen die melsten Graduierte der verschiedenen
ten Staaten, sind gylüc  e daß S1e und ihre Prie- Colleges oder Universitäten sind e1in regelmäßiges
Ster nunmehr über ine IL: ar katholischer Schriftstudium betreiben, da nach den datzungen
Männer un: Frauen verfügen, die ahıg sind, mit der CEM bei jedem Ireften die EersSten 6y Minuten
den evangelischen Christen 1N einen Dialog einzu- der Bibelarbeit un -diskussion gewlidmet s1nd. Die
tretfen. In den Vereinigten Staaten ist das gleiche GCFM-Treffen en alle Zzwel ochen An
Ergebnis auf das VO  =) Bischöfen, Ordensgenossen- einem olchen Ireffen nehmen zw1ischen vier und
schaften und olk UNTEe großem Einsatz aufge- s1ieben epaare teil, die sich für eweils ein Jahres-
baute Schulsystem zurückzuführen. Weil viele zusammengeschlossen en Eın Ehe:
Männer und Frauen akademische ITAa atholi- paar übernimmt die Leitung der Gruppe Alle Le1:
scher olleges und Universitäten erworben aben, ter einer Pfarrei versammeln sich VOT den 'Treften
auf denen ausgezeichnete Kurse In Bibelwissen- be1 einem der Priester, VO  5 dem S1e die erforder-
schaft und Theologie &1Dt, namentlich se1it dem lichen Rıchtlinien und Anleitungen erhalten. SO
zweılıten Weltkrieg, erließ der Nationalrat der Ka- könnte inNnan ine M-Gruppe gradezu als e
tholischen Männer (National Council of Catholic biblische bezeichnen.
Men M und der Nationalrat der Katholi- Da die Mitglieder der CFEFM aung Colleges
schen Frauen (Nationa. Council of atholıc Wo- oder Universitäten als Lehrer der Literatur, der
inNnen Wden Aufruf, sich stärker Dialog Geschichte oder anderer geisteswissenschaftlicher

beteiligen. Im a  te 1963 formulierte der Na- Fächer beschäftigt sind, die ine geWlsse Vertraut-
tionalkonvent der Catholic Educational SSOCiAa- eit mi1it der chrift verlangen, oder uch als An-
tion (  z  NCEA) als Jahresthema: «Förderung des wälte, Ärzte, Redakteure und Lektoren oder An-
ökumenischen Gelstes». Ermutigt VO:  - den B1- gehörige VO  ; Berufsgruppen, die diese oder jene
schöfen, die als Präsidenten der drei Urganisa- Art wissenschaftlicher Arbeit gewohnt sind, MUS-
tionen fungleren, tellen der CCM, der CCW SCIl die Priester, die S1e beraten, ihnen die besten
und der CEA Hilfen er Art für Lailen Z Ver- Früchte ihrer eigenen bibelwissenschaftlichen und
fügung, die für den ökumenischen Dialog, spezle -theologischen tudien bieten. er dieser An-
den Dialog über die tTundilehren der ibel, Inter- leitung durch ihre Pfarrgeistlichkeit steht den Ehe:
SSC und die erforderliche Qualifikation besitzen. paaren der CEM 1ne enXE guter, Kom:

DiIe Zukunft der ökumenischen Entwicklung 1n mentfare und Veröftentlichungen biblischen
den Vereinigten Staaten veranlaßt besonderem Fragen Z Verfügung, aus denen S1e für das Leben
UOptimismus, weil praktisch sämtliche katholischen ihrer schöpfen können. { )as ückgrat der
olleges und Universitäten gute bibelwisse_nschaft— CEFM bilden Junge katholische College-Absolven-liche Vorlesungen 1n den verbindlichen Lehr- ten in den Vorstadtbezirken. Sie sind noch nicht
plan eingebauten und 1n Übereinstimmung mit allzuweit VO  - ihren biblischen und theologischen
den Richtlinien des Konzils 1n der anNnzcnh och- Vorlesungen entfernt. Und WE S1e das Gefühl
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haben, als seien ihre Kenntnisse C eingerostet, tagmorgen konzentrierte sich die Diskussion auf
können s1e den I Aandchen des New ' Lesta- die biblischen Berichte VO  w der ass1ıon und
ment Reading Guide (Anleitung Zn Lektüre des Nachmittag auf deren sakramentalen Aspekt. Um
Neuen Testamentes) der Liturgical Pressi3 un der dem aNZCN ine eindrucksvolle historische Note

geben, wurde ein vorbildgetreues Seder-MahlWeiterführung dieser el für die Bücher des
en Testamentes oyreifen, oder der biblischen inszentlert. Der Prior des benachbarten Benedikti-
Reihe der Paulist Press.14 nerklosters übernahm die desHausvaters. Man

Die Mitglieder der CFEM sind vielleicht die Quali- beschafite die zeremontellen Speisen und Getränke
fiziertesten un den hunderttausenden, die 1n der für dieses ypisch jüdische Familienmahl. Die Fra-
Bruderschaft der christlichen Lehre (Confraternity SCNH der aggada: tellte die zehnjährige Tochter
of Christian Doctrine CCD) in den eines der Pfarrmitglieder, und die Bedeutung der

Zeremonte wurde in einer kurzen WechselredeVereinigten Staaten arbeiten, namentlich ufc die
wöchentliche Erteilung VO Unterricht atho- erläutert. Die eilnehmer ernten die hebräischen
SC chüler nichtkatholischer Lehranstalten. DIie Gesänge für die nächtliche Feier, die dann VOIl

CC hat uch ein Programm, Nichtkatholiken allen gemeinsam den entsprechenden, dafür VOIL-

anzusprechen, und ein uro AT Koordinierung des gesehenen tellen, mit grober innerer Anteilnah-
D-Programmes und der Arbeit ökumenischer wurde», wI1e spater 1n dem Rund-
Gruppen In verschiedenen amerikanischen Städ- T1E: des Säkularinstitutes hieß Am Sonntagmor-
ten un Vorstädten treften sich mit Gutheißung DCH Sanıs ein Priester des byzantinischen Ritus’ die
der Seelsorger und un Mitwirkung VÖO' (Geist- Chrysostomusliturgie. Und Nachmittag efaßte
en katholische und evangelische epaare für sich die Aussprache mM1t den persönlichen Folge-
ökumenische Bibelstudien ähnlich denen, die 1in LUuNSCH asketischer Art Aaus der asslıon des Herrn.
den ersten LL inuten jedes CFM-Treftens durch- Es bedarf 1Ur geringer Phantasıie und eines VO

eführt werden. Das ist 1Ur ein chritt weiter als die eiligen Geist geweckten Eifers, erkennen,
gemeinsame Bibellesung, w1ie Ss1e be1 den (sottes- Ww1e ein olches Programm in seiner aNZCH kon-
diensten in der Weltgebetswoche üblich geworden kret-anschaulichen Zusammenstellung ökume-
ist. och ist CN ein SCHMEL, der bedeutend mehr be- nisch erweiıtert werden kann. Natürlich sind dazu
Sagt, und er sind gverade die qualifiziertesten intelligente Menschen notwendig, die mit aNzZCM

Herzen bei der 4C sind. Menschen, welche dieKräfte gut CNUuL, damit die Arbeit ichtig und mMi1t
Nutzen vorangeht. Lehre ihrer Kirche kennen un S1e 1n ihrer vollen

iIne weltere wertvolle eisten die äkular- Reinheit wahren wlissen. Die Säkularinstitute
institute den Bischöfen und Priestern, indem Ss1e verfügen über solche Kräfte und sind egler1g, ihre
ihnen Kräfte ZUrTr erfügung stellen, welche die Dienste eisten.
erforderlichen nleitungen ZU Bibellesen geben Außer ihre Priester und gebildeten Latlen
können. Die LWa We1 Dutzend Säakularinstitute mussen die 1SCHOIe natürlich alle ihnen VCOTI-

der Vereinigten Staaten leiben in ihrer Mitglieder- rauten Gläubigen denken und s1e rechten
zahl hinter der CFEFM zurück, ber diese vollkom- CDTAUC der eiligen Bücher, namentlich des
Inen dem Dienst der Kirche U: Verfügung stehen- Neuen Lestamentes und 1n erster inle der Kvan-
den Menschen betreiben ihr Schriftstudium mi1it gellen anleiten UÜTC Übersetzungen der eili-
einer Hingabe, die S1Ee Jallz besonderen Plänen CI Texte, die mM1t den notwendigen und wirklich
WwW1dmen. Eıin eispie Afur. W as s1e eisten kön- ausreichenden rklärungen versehen sind, damit
NeN, kommt aus Kalifornien Hier baten einige die Kinder der MC sicher un mMI1t Nutzen mMi1it
Leute einer Pfarrei die Mitglieder eines Säkularin- den Heiligen Schriften umgehen und VO  - ihrem
stitutes für Frauen, ein Wochenendtreften ZU Geilist durchdrungen werden».15 1ele verlangen
Thema «die assiıon WUNSELES Herrn» 1n die and nach mehr als diesem Minimum. Die Erzdiözese

Montreal in Kanada hat 1ne nachahmenswerte Kın-nehmen. 26 eilnehmer stellten sich für diese
ZWwel Tage ein un üullten praktisch das Haus und richtung entwickelt: ine diözesane biblische Ar-
die Kapelle des Sakularinstitutes. Darunter beitsstelle, die wöchentlich e1in sechsseltiges Blätt-
vier Priester AZC) vier verschiedenen ÖOrten, vier hen mi1t dem 1te. «1 DDiscover the (Ich EeNTt-
UOrdensschwestern aus dre1 verschiedenen Kongre- e die ibel)» herausg1bt.!® Diese Informa-
gationen, vier Studenten und die übrigen Männer tionsschrift verbindet biblisches Wissen mi1t dem
und Frauen aus der Öörtlichen Pfarre1i ach der liturgischen Jahreszyklus und ist 1n Nen Kıirchen
konzelebrierten Messe der vier Priester Sams- der Erzdiözese enurdieses bescheidene
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Mittel i1st ia Laufe der tre iel wertvolles Wis- wird die Gläubigen VOTLT Fehlleistungen Sschützen,
SC1] und jel VO Geist der Schrift vermittelt WOTL- wWenn S1e mit ihren Freunden über die Bibel dis:
den Und INa  - kann sich uch ler unschwer VOTL- kutieren un dadurch versuchen, einen Beitrag ZUurf
stellen, W1€E ein olches erkzeug in einem größe- christlichen Einheit eisten. Religionslehrer er
fen Kre1is eingesetzt werden kann, der für das Ööku- ITA C ersten Kätechismusunterricht b1s
menische Anliegen wirken möchte.17 theologischen Vorlesungen 1m College S1Ind 11d-

türlich besonders verpflichtet, sich über die besten
Das Konzilsdekret über den Ökumenismus ruft Leistungen auf dem Geblet der Bibelwissenschaf-

alle katholischen Christen einer ihren persOn- ten informieren, ihren Schülern ein ENT-
en Fähigkeiten entsprechenden ökumenischen sprechendes WiIissen mitzuteilen, das diese spatetArbeit auf. Wie 4ardına Bea 1m Jahre 1965 bei ihrerseits verwenden können 1n Gesprächen mIt
einem Besuch 1n den Vereinigten Staaten erklärte, ihren Mitmenschen, die gleich ihnen selbst nicht
esteht die große Aufgabe der Kirche 1n der näch- damit zufrieden sind, einen Haushalt errichten,
sten Zukunft dariın, SOTIg«eCn, daß das Konzilsde- ine Familie gründen und sich ohl se1in las.
kret über den ÖOÖkumenismus nicht Z rivileg SCI1I1
einer «kleinen ar Auserwählter » wird. Das Wenn WI1r die Aufmerksamkeit sechr auf dAie
Dekret, führte daus, rtuft einer Mobilisierung und biblischen TIhemen lenken, ist damit
der aNzZCH Kirche bis 1na ihrem etzten 1e' keineswegs gESAZT, daß be1 der Befassung mMit der
für das Werk der christlichen Einheit auf. Wie dies chrift die Iradition auber acht gelassen werden
praktisch geschehen kann, mu chritt für chritt soll Je mehr katholische und nichtkatholische
VO den zuständigen Autoritäten geklärt und erläu- Christen einander VO  $ den gesunden Lehren und
tert werden, das el dem Heiligen Stuhl, den Erklärungen des christlichen Glaubens in ihren JE:Bischofskonferenzen und den Ortsordinarien, doch weiligen Iraditionen mitteilen können, uUuMSÖo bes-:
WAar VO dem Augenblick d 1n dem das Inter- SCT wıird sich die ökumenische ewegung eNtT-
SSC der Kirche der ökumenischen Arbeit Cr- wickeln Wır wollen hiler 1Ur Fanz infach betonen,
wachte, selbstverständlich, daß ine ANDSEMESSCHNEC daß ein gemeinsames Verständnis der VOIN ‚;ott
Kenntnis der auf jeder Ebene der 1er gegebenen Tfe der chrift wesentlich ist, weilll
leistenden Arbeit unerläßlich ist. Vertrautheit mMI1t WIr mIit voller geistiger Beteiligung 1n (GGeme1in-
wahrhaft objektiven Erkenntnissen, mitgeteilt schaft mit derCbeten und uns Ende Cdurch Organe wWwI1e das Informationsblättchen der me1insam 1n dem oleichen Schaftstall en wollen,
biblischen Arbeitsstelle der Diözese Montreal, VO  - dem der Gute Hirt gesptochen hat

I gl. W.M. Abbott SJ; TIhe 1s Bond Mmerica (24. kto- aaQ Nr. 25 In der Konstitution ber die göttliche Offlenbarungber 1959 100-—102, bildet nicht die Zusammenarbeit bei der Übersetzung und Verbrei-
Der Gesamtwortlaut der Verlautbarung steht United Cung das eigentliche ema; als vielmehr auf dem ONZI. die dee

Societies ulletin, Nr. 60 4. Quartal 1964 181—183. LEr gemeinsamen und gemeinsamer Bibelübersetzungen heran-
Dekret ber den OÖkumenismus, Nr. 238
aaQ.

rteifte und der Augenblick gekommen Wafr, S1E irgendwo in ein Doku:-
ment einzubauen, fügte inan Ss1ie schließlich in diese Kaonstitution ein,

Bischof J. G.M. Willebrands, Sekretär des Sekretariates für die weil S1e sich thematisch mit der betaßte. So nthält ein Doku-
christliche Kınheit Il erklärte 1n einer Ansprache die Kon- ment, das die innere Erneuerung der katholischen Kirche, die Rück-
ferenz des Geschäftsführenden Ausschusses der UBS in London kehr der katholischen Christen ZUr betraf, einen Zusatz, der
10, Januar 1968 «Wir wissen, daß die Bibelgesellschaften als solche ber den Bereich der innerkirchlichen ‚gelegenheiten hinaus-
nicht Zur kumenischen Bewegung gehören, sondern ausschließlich teicht.
daran interessiert sind, die chrift verbreiten ZUr Verkündigung Der Rat der UBS versammelte sich 1im Maı 1966 in Buck Hill
des ‚vangeliums. Gleich vielen anderen Kirchen ist die tömisch- alls, ennsylvania, USA. Die kontinentale Konferenz für Afrıka
katholische Kirche sowohl Ökumenismus als dieser Verkündi- fand im März 1967 in inneba, Ghana, STatt, für Kuropa im deptem-
ZUuUNg des ‚vangeliums interessiert. Das ert Sie nicht, mit diesen ber 1967 in St. Cergue, Schweiz;: für Asien im November 1967Kirchen ebensogut zusammenzuatrbeiten, WwIe mit anderen, die dem Bangkok, Thailand; für Lateinamerika 1im Dezember 1908 in (Jax-
kumenischen Anliegen fremd der ablehnen!: gegenüberstehen, weil CC, Mexiko. Die entsprechenden Berichte sind jeweils in der fol-
Ihnen atran gelegen ist, klar machen, daß Sie Ihre Arbeit Zanz genden Ausgabe des nNiıte| Bible Societies ulletin (I01I Queen Vic-
darauf konzentrieren, Bibeln ZUr Verfügung tellen für die Ver- tor1a St.; London 4, England) und im Informationsdienst des
breitung des Evangeliums; und die Kirchen wissen, da Sie alle Sekretariates für die christliche Einheit etschienen (Via dell’Erba
deren inge und Anliegen ihnen berlassen. Dadurch en die Rom, alıen.Bibelgesellschaften 1n vielen Fällen in ihren Arbeits- und nationalen Für den Wortlaut vgl SPCU Information Service, Nr. 5 (JuniBeratungsgremien Vertreter VO!] doppelt vielen Kıirchen WIEe die I9 siehe auch den kommentierenden Artikel in der gleichennationalen der regionalen Ökumenischen Räte, die 1n er Ootm Ausgabe, L 2—2 Text und kommentierender Artikel sind gleichfallsauf dem Feld des Ökumenismus tätig sind.» Information
Service, Nr. 4 März 19

veröflentlicht in La Documentation Catholique, @ Juni! 1968)
951—1008,. Der Text ist terner verfügbar in deutscher, italienischefr

Dogmatische Konstitution ber die ZzO Offenbarung, Nr. und spanischer Sptache 1m Büro des SPCU 1in Kom.
TIraduction oecumen1que de la EKpitre de Saint Paul AQUX
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Romains, eine gemeinsame Veröffentlichung der Alliance biblique ship gutgeheißen, deren Handreichungen ZU) Bibels:;  1um enN-
universelle und der Editions du Cert (Paris, Januar 19067, wärtig VO]  5 einer kumenischen tuppe erarbeitet und VÖO]  5 et{wa

11 Für 'eitere Informationen wende iINan sich den Direktor: 400 OOO Menschen in der ganzen Welrt gelesen werden (148 Bucking-
Silberburgstraße 121, Stuttgart s Bundesrepublik. ham Palace Road, London 1‚ ngland).

12 Vgl. den Bericht ber die Kontfterenz im SPCU Intormation Übersetzt VÖO] Karlhermann rgner
Service, Nr. 5 (Juni 19| ‚— X

13 Liturgical Press (Collegeville, Minn., USA).
Paulist Press, s8th Street und Olumbus Avenue, New York, ALTER ABBOTTUSA.

15 Dogmatische Konstitution ber die göttli enbarung, Nr. geboren Dezember 1023 in ‚Oommerville (Massachusetts/USA),
25 Jesuit, 1956 ZU Priester geweiht. Er studierte 1n den Verteinigten

16 Von dieser chrift gibt auch eine Ausgabe in französischer Staaten Boston College und Weston GCollege Unı in Großbri-
Sprache « ‚eui1illei Biblique». el usgaben erscheinen in 'Ihe tannien der Universität xford, ist Master of Arts, Lizentiat der
ible Centte, 2000 Sherbrooke Street West, Montreal 4> anaı Philosophie und der eologie, itglie« der Direktion des fömi-

17 Die Töchter des hl. Paulus arbeiten einem internationalen schen Sekretariats für die Einheit der Christen (Leiter der teilung
kumenischen Fernkurs Centro Unum Sint, Via Antonino Pıo für die kumenische Zusammenarbeit der Bibel). Er ist Mitarbei-

ter den Zeitschriften: «La (Civıltäa Cattolica» und «Stimmen der75,90145 Rom, Italien), und der Kardinal-Erzbischof VO!] West-
minster hat die katholische eteiligung der Reading ellow- Zeite

diese Lebensrealität TA) eines unteilbaren (se1-
STECS, 1n dem S1e 2» und « Jesus ist der Herr»Jos Lescrauwaet
CN dürfen

ÖOkumenische Aus dieser Existenzerfahrung und dem primä-
RE Zeugnis für diese Erfahrung entsteht das ADO-

Korrekturen 1n der stolische Glaubensbekenntnis, hervorgegangen
aus der Taufteier in Jerusalem, der MuttergemeindeVerkündigung er Kirchen Dieses < Symbolum» der einen Jau-
bensgemeinschaft ist, wI1e die in  el der
einen Taufe, mächtiger als WIr u11ls nach Jahrhun-
derten innerchristlicher Kontroversen me1istens be-Gleich nfang sSe1 gesagt, daß Öökumenische

Korrekturen bei der Darstellung UÜUNSECTETI Glaubens- wußt s1nd. Der Hinweis auf das apostolische lau-
bensbekenntnis des auf hauses VO:  =) Jerusalemüberzeugung 11Ur 1im Munde eines redigers, Leh-
darf allerdings nicht die Vorstellung hervorrufen,fers oder Autors mit ökumenischer Grundhaltung

wirksam sind. DIie Korrekturen betreften Wr auf- die Christen hätten 1LLUTL (Gsemelinschaft miteinander
weisbare Fakten, aber kein Faktum ist objektiv, über ihren rsprung. DIe irklichkeit, die 1in der
daß nicht VO dem subjektiv gefärbt würde, der einen A4ufe auf das apostolische Glaubensbekennt-

n1s zutage tritt, schaflt auchjetz? Einheit, qucCI durchdavon spricht; <1bt ihm seine Klangfarbe und
alle Mauern der Denominationen hindurch. Au-seinen eigenen Akzent; stellt 1n den ihm VOCLI-
Berdem nthält die ine Aaufe auf dieses Bekennt-tauten Zusammenhang; und ruft damit seine e1-

nen Assoziationen hervor. n1s einen gegenwärtigen gemeinsamen Auftrag.
Wır kommen aus dem AauIhnaus mMi1t dem gemeln-

Auftrag, en Menschen SCI, WwWas Got-
T Die OÖkumenıische Haltung tes menschenliebender Plan mMit den heutigen

Menschen und den Menschen der Zukunft istDer Prediger oder Dorzent MuUu sich selbst zutiefst
bewußt se1n, WAas die getrennten Christen verbin- Daß die Einmütigkeit 1in der Verkündigung des
det Dieses Gemeinsame liegt näamlich dem Funda- apostolischen Zeugnisses gerade jetzt brennend
Ment näher als die Unterschiede. e1 geht ist, wıird inNan in uUuLlSCICT eitohl nlemandem mehr
nicht ur dogmatische Übereinstimmung, SO11- DCMH brauchen; ist die entscheidende Be-
dern zunächst die Heilsrealität der ebensge- dingung dafür, «daß die Welt glaube».
Mmeinschaft in Jesus Christus. 1le Christen en DIe vorökumenische Haltung wurde vornehm-
Wahrhaft Zugang Z chöpfer als ihrem Vater; ich UFe ein übrigens gläubiges Bewußtsein VO
und dieser Vater ist einer und für alle derselbe Alle spezifisch Figenen In jeder Kirche oder Denomi1-
Christen leben 1n Bruderverwandtschaft mit Chri1- nation bestimmt. DDas markierte Ww1e VO  ' selbst die
Stus und (deshalb) miteinander; denn Christus ist Grenzen, die C die innerchristlichen Streitig-einer und für alle erselbe Alle Christen tfahren keiten SCZOSCMI An DIe ökumenische Haltung
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